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Umllicher Theil.
<?3e. k. k. Apostolische Majestät habcu mit Aller»
höchst unterzeichnetem Diplome dte hinterlassenen Kin>
der des verstorbenen Gubrrnialraths und Kreishanpt-
manncs in Mähren. Johann S t e l l w a g u. Car ion,
in den Nitterstand des österreichischen Kaiserreiches
"Ungnädigst zu erheben geruht.

Se. k. l. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 23. Juni 1. I . den Ober«
finanzralh. Michael v. F r e n r c i s z , von der Finanz-
Landcsdircktious «Abtheilung in Kaschau zu jener in
Ofen allcrgnädigst zn versetzen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschlicßnng <l<I. Lazcnburg 27. Juni l. I .
den Obcrlandesgerichtsrath des Klagcnfurtcr Landes
gcrichts. Karl Ritter v. C o p p i u i . in das Gremium
dcr stcirrmärkisch -kärntnisch-krainischcn Oberlandesge^
richtsrälhc in Graz zu versehen, und die dadurch bei
dem Landcsgcrichtc in Klagcnfnrt in Erledigung gc«
kommene Obcrlandrögcrichts-Nathstclle dem Grazer
Oberlanrcsgcrichtörathc Fcli^ Frciherrn u. L o n g o
Lie den stein allcrgnädigst zu verleihen befunden.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung <l<lu. Lakcnburg am 27. Juni
d. I . den Hoskouzipistcu der Obersten Polizci.Vchördc,
Karl Nittcr u. B r a u l i k . den Charakter eines Hof<
sekrctärs allcrgnädigst zn verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom N1. Inn i d. I dem Feld«
superior in Lcmberg, Vinzenz S w o b o d a , ein Eh<
rcnkanonikat an dem Przcmuslcr lateinischen Domla»
pitcl allcrguädigst zu ucrlcihcn gernht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 18. Inu i d. I . den Post,
nmts.Vorstand in Troppau. Johann Turncretscher,
zum Postdirektor in Ocdcnburg mit den systemmäßi.
gen Vezügcn allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Dcr Minister des Innern hat die Stelle des
Landes. Tl'icrarzlcs snr das Küstenland dcm bisheri-
gen Tricstcr Schlachthof-Kommissär und substituirten
Landes-Thicrarzte. Georg K r e in , verliehen.

Der Iustizministcr l)at dem Rathe des Handels»
und Scegcrichtcs zn Venedig. Josef V i t t c r l von
Messend e r g , die angesuchte Ueberschung zum Han-
dels. nnd Sccgcrichte in Triest bewilligt; die beiden
beim Tricstcr Landcsgcrichtc provisorisch zu bcscycnden
^"tlisstcllen dem Kreisgcrichtsrawe zu Novigno, Thco«
^ ' N a p r c t . und dem Natdssekretär des oben ge»
Ununten Landcsgcrichtcs, Josef N a d a m l e n s ky,
verliehen; dem Sekretär des Preisgerichtes zu Novi«
^ l ) , Alois A r t e l l i . eine systcmisirte und dem Al>>
l"lttten bei demselben Krcisgencht, Grorg Mandus>
' ' ^ . ei„e provisorische Nalhsstelle bei eben diesem
^'kisgcvi^t verliehen; zu Sekretären beim Lanoesge
^lhl zu D'iest den Adjunklcn dcssrlken. Josef 3i a°
^ " ^ n i , und beim Preisgericht zu Novlgno dessen

Adjunkten Ivsef M ü h l n c r ; zu Gerichtsadjunklcn
beim Landesgcricht zu Triest den Vczirksamls'Alluar Dr.
Filipp V r u n a t i , und die Auskultanten Dr. Anton
V i c c o . Peter Josef D a v a n z o , Konrad N i c o l i n i
und Eduard Anton Peck; beim Kreisgerichte zu Görz
den Vczkksamls - Aktuar Anton v. C o m e l l i und
den Ansknltantcn Viktor M i l h a r c i c , und beim
Kreisgcrichte zu Novigno die Vczirksamts'Aktuare Io«
scf Franz S p o n g i a und Albin N e g r i , dann den
Anskultantcn Friedrich A n t o n i n i ; endlich zu Di>
rektious' Adjunkten der Hilfsämter beim Kreisgcrichte
zn Görz den Osfizial desselben Josef V o g I. und bcim
Krcisgcrichtc zn Novigno, dessen Offizial Anton V c<
nussi ernannt.

Dcr Instizministcr bat den Nathssckretär des
k. k. Krcisgerichteö in Leobcn. Ignaz S a l z m a n n ,
zum Nathe bei demselben Kreisgerichte zu ernennen
und die hierdurch in Erledigung gekommene Nathse-
kretärsstcllc in droben, dem Adjunkten des Vezirks»
amtcs in Frohnlciten, Johann Vöckh. zu verleihen
bcfnnden.

Der Instizminister hat den Gerichtsadjnnktcn bei
dem Komitatsgcrichtc zu Nima-Szomdath, Josef
Waschaue r , zum Nathsekretär und Staatsanwalts-
Substitnten bei dem Komitatsgerichtc zn Marmaros-
Szigeth ernannt.

Dcr Iustizminister hat den Adjunkten dcr Hilfs»
ämter des k. k. Obcrlandesgcrichts zu Trieft, Eugen
P a v a n i , zum Direktor, und den Offizial des gc>
nannten Obcrgcrichts, Anton B a u m e i s t e r , zum
Adjunkten eben diefer Hilfsämtcr ernannt.

Dcr Instizministcr hat den Auslultauteu im

Sprengel des Lcmbcrgcr Obcrlandcsgcrichtcs, Adolf

F i l i p c k , zum Aktuar bei dem Bezirksgerichte in

Vrody zu ernennen befunden.

Der Minister für Knltus und Unterricht hat die
erledigte Stelle eines Adjunkten dcr Elcmcntar.Zeich.
nungsschulc an dcr Akademie der schönen Künste in
Mailand dem Maler und dcrmaligen Supplcnten die>
scr Stelle. Naffacle E a s n c d i , verliehen.

Die Oberste Ncchmingö-Kontrolsbchorde hat die
bei dcr nieder-österreichischen Staatsbuchhaltung in
Erledigung gekommene Nechnungsrathstellc dem dor<
tigen Rcchnungsoffizialc, Anton Nitlcr von P e h,
verliehen.

Richlanlllicher Cheil.
Oesterreich.

" W i e n , :w. I l ln i . Die «Ostcrr. Corrsp.«
schreibt: Dllrch leidenschaftliche Angriffe des zn Vrüsscl
erscheinenden Vlnttes ,,Le Nord" gegen Oesterreich,
seine Regierung und seine Politik hat sich neuerer
Zeit eine Polemik entsponnen, welche den Zwecken
und Interessen, die sowol'l von Seiten Oesterreichs
als von Seiten Rußlands erstrebt werden, sicherlich
nicht frommen kann. Da nun. zuverlässigen Vcrich-
ten zu Folge, jener gehässige Artikel dcs ,,Nor)" in

allcu für Nußland bestimmten Exemplaren dcs ge>
nannten Vlattes von dcr russischen Zcusnr gestrichen
worden ist, so darf man erwarten, daß dieser ganze
unliebsame Zeituugsslreit nunmehr beruhen wird.

W i e n , W. Inni . Sc. Majestät dcr König
Otlo von Griechenland nnd Sc. Hoheit dcr Herzog
von Braunschweig hatten sich gestern nach Laxenburg
begeben, wo in den kaiserlichen Appartements den
hohen Gästen zu Ehrcu ciu Fcstdiner stattfand.

— Se. M. König Otto von Griechenland hat
im Laufe des heutigen Vormittags in Begleitung Sr.
Majestät dcs Kaisers das Arsenal bcsncht und mch.
rcrc andere Sehenswürdigkeiten dcr Residenz in All«
genschein genommen, und sich sodann nach Weilburg
bei Baden begeben. Die Abreise Sr. Majestät dcö
Königs nach Karlsbad wurde um einige Tage uc»
schoben, wird aber jedenfalls im Laufe dieser Woche
stattfinden.

— Die Trauuug Sr. Durchlaucht des k. k. Ge»
sandten Fürsten v. Mcttcrnich mit dcr Komtesse San«
dor hat heute Mittags in dcr Kapelle dcr päpstlichen
Nnntiatur stattgcfnnden. Der gesammte höbe Aoel
der Residenz, Sc. Exzellenz der Minister Graf Buol
Schaucnstcin und dcr größte Theil dcs diplomatischen
Korps wohnten dem Akte dcr pricstcrlichcn Einseg-
nung bei. — Fürst Richard Metternich hat sich heute
Abend sammt Gemalin mittelst Nordbahn auf die
Sandor'sche Besitzung Kottnia in Mähren begeben,
und wird daselbst einen Aufenthalt von einigen Tagen
nehmen.

— Den vom hohen Unterrichtsministerium den
Statthaltcreien mitgetheilten Grundlinien zur Aktivi«
rung dcs Unterrichts für die in Fabriken nnd Gcwcrbs«
statten verwendeten schulpflichtigen Kinder entnehmen
wir Folgendes:

Für die in den Febrilen und Gcwcrbsstätten dcr
Bezirke Ncindorf. Mcidling und Obcr>St. Veit ver»
wendeten schulpflichtigen Kinder sind Abrndschnlen zu
errichten. Dcr Unterricht ist an fünf Tagen d r̂ Woche
dnrch je zwei Stunden zu ertheilen und beginnt vom
l . Oktober bis letzten Februar nach tl Uhr, und vom
1. März bis lchtcn S'cptrmbcr nach 6 Uhr. Die
genaue Bestimmung des Anfangs dcs Unterrichts
hängt von dcr Zeit ab. welche die Kinder von dcr
Fabrik bis zur Schule brauchen. Jeder Fabriks- und
Gewcrbsiuhabcr soll gehalten sein, die bei ihm in
Verwendung stehenden schulpflichtigen Kinder bei den
Seelsorgern oder den Lehreru anzuzeigen. Die in
diesen Schulen verwendeten Lehrer haben Anspruch
auf Ncmuncration. welche von den Fabrikshcrrcn bc>
stritten werden soll.

— Dcr Friedhof von St . M a n in Wicn wmdc in sei«
nem Innern mit Sitzbänken versehen. mit Tarns bc«
pflanzt und eine Kastanien > Allee seiner ganzen Länge
nach bereits angelegt. Zn beiden Seiten des hüb»
schen eisernen Eingangsthorcö werden neue Häuschen
gebaut, wovon das am Eingänge rechts gelegene fnr
die Wohnung oes Todtcngräbcrs bestimmt ist, das
auf der linken Seite jedoch wird aus zwei Abthci«
lungcn l'cstchcn. deren cinc als ein mit allen Utensi-
lien versehenes Ncttungszimmer für solche Personen
dient, denen, wie es nicht selten sich ereignet, auf -
dem Gottesacker beim letzten Scheiden von theuern
Angehörigen Ohnmacht, Unwohlsein, Schlaganfälle
uno dergleichen zustoßen; während dic zweite Abllici.
lung als Lcichenkammer hergerichtet wird. — Die
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Anlage der projektirlen Pappel Aü.'e r^n ler Wiener«
Neilslädtcr Kanalbrücke (außerhalb drr St. Marzer
l'inie) bis zum Eingaligsthor in deil Fricdhof wird
alls dem Grunde noch immcr verzögert, wcil die
Einlösllng ei»cs dein Bürgerspitalc gchörigell Gründ»
snicks zun« Bchnsc der Straßen-Erweitcrnng noch
nicht stattgcfnndcll hat.

-— I n der Schloßkirche zu Stuttgart ward am
23. d. ein Enkel Schiller's, dcr einzige seines Na
mcnö, Freiherr Friedrich v. Schiller, Rittmeister im
f. k. östcrrcichischcn Kürassier-Regiment Kaiser Niko»
laus von Rußland, mit Fränlcin W. v, Albcrti
getraut.

— Alls dem Vahnprojekte fiir die Elisabeth'
Eisenbahn, welches dcn Bannnternebmeril zur Einsicht
vorgelegt wird, ist zn ersl-ben, daß zwischen Wirn und
St . Polten in folgenden Orten Stalionsplätzc bean-
tragt sind: Penzing. Hntteldovs. Mariabrlinn, Neid-
lillgen, Pnrkersdorf. Preßbanm. Rekawinkel. Neulrlig.
bael», Ollersbach, Böhmkirchcn. Pottenbrnn» und St,
Polten. Die Strecke zwischen Wien und Linz wird
bis Ende I8l',8 vollkommen hergestellt sein.

(Oesterr. Ztg.)
T r i e st, 28. Juni. Unter der Leitung ^ s

Heml F. v. êsseps und der verantwortlichen Redak-
tion des Herrn Ernst Displaces erscheint vom 2ll.
d. M, an in Paris zwei Mal monatlich ein Journal
imter dem Titel „ l /^ümu» <!<> ^»«x. .l'litnnl <!->
l'l^nion ä<>5 <l<'ll.x nili-x." ) Dasselbe macht es sich
zur Aufgabe, das Publikum von Allem in Kenntniß
zu sehen, was sich aus die große Angelegenheit dcr
Dnrchstcchung des Isthmus bezicht. Unter 'Anderm
wird es die Berathungen der internationalen Kom>
mission mittheilen, welche sich in diesem Allgenblicke
in Paris versammelt, wic auch seiner Zeit die Or>
ganisirnng dcr allgemeinen Kanalgesellschaft, sobald
sich dieselbe definitiv gebildet haben wird, und
auf diese Weise eine Art beständiger Rechenschafts-
bericht sein. deu die Gescllschast den Aktionären cl'
staltet. Zugleich will dieses Journal alle konnncr«
ziellcn und naulischcn Fragen, die sich an den Kanal-
ban knüpfen, zur Sprache bringen und gründlich er-
örtrrn, und dcn Abbonnentcn übcrdieß alle AkicN'
stücke, welche von dcr allgemeinen Kanalgcsellschafl
veröffentlicht werden, unentgeltlich nnd nnr gegen
Vcrglllnng des Potto's mittheilen. (Triester Ztg.)

T r i e st. I n dcr letzten abgehaltenen Sitzung
der Tncster Handels» und Gewcrbekammer wurde auf
eine von der dortigen Börsensirma P. Revollclla an
die Kammer gerichtete Eingabe hin beschlossen, dem
h. k. k. Ministcrilnn für Handel. Gewerbe nnd öffcnt»
liche Ballten die zahlreichen und sclir bedeutsamen
Vortheile auseinanderzusetzen, die aus einer von Padna
nl'er Rovigo nach Santa Maria Maddalena nnd
mittelst einer dort zu errichtenden Brücke über dcn
Po nach dem jenseitigen Ufer bei Lagoscuro, von
da aber über Ferrara nach Bologna zu führenden
Eisenbahn hervorgehen müßten, dnrch welche die Vcr>
bindung zwischen dcr lombardisch-venetianischen und
dcr italienischen Zcntralbadn an einem dritten Punkte
hergestellt werden würde. Gleichzeitig wurde brschlos.
sen. an das hohe Ministerium die Vittc zu richten, die
Ausführung dieser Vinie mit allen der h. Regierung
zu Gebote stehenden Mitteln anbahnen und nnterstü«
tun zu wollen.

Deutschland.
«Berichtigungen«, sagt die ,,N. Pr. Ztg". bilden

in deutschen Zcitnngrn einen hänfig vorkommenden
ärgerlichen Arlikcl, sogar im Fache der ^okalgeschichtc
des Tages. Da sind denn die Lcute, welche dcn Zei>
tuugen überhaupt gcrn elwas am Zeuge flicken, gleich
bei der Hand mit Raisonncmcnts gegen dic Unzuvcr-
lWgfcit dcr Presse' sic bedenken aber nicht, daß es
gegen die Unrichtigkeiten in dcn Zeitungen, welche
diese oft beim besten Willen nicht vermeiden können,
cin probates Mincl gibt. nämlich dieses: den Zcitnn.
gel, gleich von Hanse das Nichtige mitzutheilen. Die
Londoner Zeitungen z. P. swo in dieser Hinsicht nm
Vieles besser daran, dcn Allcs. wovon zn vermuthen
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steht, d.iß es doch in die Ocsfenllichkeit kom,»cn wcrde
ivird dort unverzüglich der Presse mitgclhcilt. So
wir? uns aus glaubwürdigem Mnnde ein Fall er-
zählt, daß bei Gelegenheit eines fürstlichen Vesnchrs
in ^oncon cinc klrine Abänderung in einer anberaumten
Festlichkeit befohlen wurde. Uno das Eesle. was der
mit Ausführung Dieser Abänderung beauftragte hohe
Hofmann that, war die Anordnung, dieses anf der
Stelle der nnd der Zeilnng mitzutheilen. zur Ver-
wunderung drs dabei stehenden Nicht>Englä„dels, dcr
sich vielleicht erinnerte, daß man auf dem Kontinent
an die Zeitungen znletzt dcnke, nnd in der Regel nnr
dann, wenn es eine Unrichtigkeit zu berichtigen gelte.
Wir sind sonst nicht Frcnnde von Nachahmungen
fremder Einrichtnilgen, müssen aber doch sagen. daß.
wenn dieses jedenfalls praktische Velfalnen Eingang
c'.nf dein Kontinent fände, den ^edal'lionen ihr schwie«
riges nnd oft recht verdrießliches Amt sehr erleichtert
würde. Anßcrdcm: wenn oic Zeitungen an Ort unc>
Stelle sofort init deu richtigen Tagcsnachrichtcn vcr̂
sehcn werden, liegt oarln das nachdrücklichste Gegen-
gcwicht gegen die Eroichtungen, womit vie lokalen
Ncniglcilsttämer nur zu oft auswärtige Vlcittcr voll-
stopfcn. ^nl>i<.'illi 8nl.

-/ Aus sichcrcr Duelle behallptct cin Korrespon
ocnt dcö «Fr. I . " milibcilen zn I'önnen, daß îc schon
vielfach besprochene Zusammenkunft zwischen dem Km-
ser von Frankreich und dcm Baiser voll Oesterreich
zll Ende des nächsten Monats, und zwar zu Mann-
heim, stattfinden wird. Zn gleicher Zeit sollen die
Könige von Sachsen uno Wnrttcmbn'g, der Großhcr-
zog von Hessen, der Herzog von Nassau nnd der
Prinz »Regent von Vaden sich oort cinsindcn. Dcr
Kaiser Napoleon wild im großherzoglichen Schloß sein
Mstcigquarticr nehmen; dcr Kalscr von Oesterreich
oagcgcn im europäischen Hof logircn. Von Mann»
heim aus sollen nach Heidelberg. Spcycr nnd Schwez»
zingcn Ansflügc gemacht werden, wobei ohne Zwei-
fel, nebst ocr freundschaftlichen Annäherung der ver-
schiedenen Regenten, anch manches Wörtchen von
Politik gewechselt werden wird. Vielleicht ist dicst
cin Vorspiel zu dem enropäischcn Kongreß

Italienische Staaten.
^ Der „Indcp. belge" wird mitgetheilt, daß

Kavaliere Vianchini, dcr mit der Leitung der Ange»
legenhciten des Innern und der Polizei in N e a p e l
beauftragt ist. seine Entlassung eingereicht habe. AIS
Ursache dieses Schrittes wird folgender Vorfall mit>
getheilt: Dcr Polizei > Kommissär Eiofi brrichtcte
Vianchini über ein furchtbares Komplott gegen die
Sicherheit des Staates zn Leece in Apulicn n>ii dem
Znsatze, daß er für dic Ruhe der Stadt nnd Pro>
uinz nicht einsieden könne, wenn man ihm nicht die
Vollmacht zur Verhaftung von 4A) dcr Verschwörer
gcbc. Das 0cm Vcrichtc beigeschlossene Verzcichniß
der Verschwörer umfaßte dic geachtetsten lind einsiuß'
reichsten Einwohner von Lecce. Dieß bestimmte Vian>
chini, vor Ertheilung wcitcrcr Weisungen. dcn Vericht
Eiofi's dem Vischof von Leccc mitznthcilcn. Dieser
erwiederte, daß dic Angaben Ciofi's gänzlich falsch
seien und beschwor dcn Minister, die Rathschläge dcs
Polizci'Kommissärs nicht anzuhören. Eiofi. dcr dicß in
Erfahrung gebracht, wendete sich nnmittelbar an deu
König, welcher dem Vischof gebot. sich alsogleich nach
Neapel zl» begeben. Der 80jährige Greis mußte sich,
von Gendarmen eskortirt, die ihm nnter dcm Titel
einer Ehrenwache bcigcgeben worden, zu dcr beschwer-
lichen Reise beqnemcn, die sich wegen Abwesenheit
drs Königs von Ncapcl bis »lach Eapna verlängerte.
Dort gelang cs ihm, auf den König einen liefen Ein»
druck zn machen, nnd diesen von dcr Unrichtigkeit der
Angaben Eiofi's zu übcrzengcn. I n Folge dessen
verlangte der Minister Ciofi's Entsetzung. Diese wur»
dc jedoch verweigert, »vorauf der Minister seilte ei>
gene Entlassung einreichte, die aber gleichfalls bei
Abgang der letzten Nachrichten nicht angcnommcn, war.

Frankreich.
P a r i s , 27. Inni . Graf dc Morny's Abrrise

nach Petersburg soll wicdernm binausgeschoden wor>
den scin. Es scheint, daß Rußland mit dcr Erncn'
nnng cines Botschafters zögert nnd Morny ivird viel»

leicht gar nicht als außerordentliche Botschafter nach
Petersburg gehen, sondern nnr als ein einfacher Re-
oräfentant des Kaisers ^ur Kroiuing nach Moskau.
Jedenfalls kann Frankreich keinen Botschafter am rus«
nschen Hofe beglaubigen, wenn dieftr nicht ebenfalls
einen Botschafter nach Paris sendet. Man ist liier
dnvch die russischen Zögcrnngen um so mehr gereizt,
als die halbamtlichen Bla'ttcr so stolz darüber waren,
dab dcr französische Hof allcin das Glück h îbcu
würdc, cincn rnss. Botschafter zn besitzen.

Großbritannien.
L o n d o !!, 37, I l lü i . Einc Rcihc von Akten-

stücken über die ang!o< amerikanische Differenz wurde
gestern dem Parlament vorgelegt. Mehrere sind
schon aus amerikanischen Zeitungen bekannt. Es be'
findet sich darunter aneh Mr. ssrampton's Selbstvrr>
tl'eidigung, die acht volle Folioscitcn füllt, und w'or<
in die Ankllige gegcn ihn n.»icdcrholt ein „^ügenge»
webe" genannt wird. Wir theilen die beiden Ant»
worten Lord Elarendon's anf Mr. Marcy's Depeschen
mit. Die erste bezicl't sich anf Zentral' Amerika
und lanteti

„Der Earl of Clarendon an Mr. Dallas.
„Answ. Amt. 26. Inni 18^6.

„ S i r ! Die Depesche des Staatssekretärs der
Vereinigten Staaten vom 24. u l l . , von der Sie mir
am 11. dieses eine Abschrift eingehändigt habeil und
welche sich anf die zwischen dcr britischen und Ver-
einigten Staaten »Regierung obwaltende Mcinnngs«
verschieden lie it hinsichtlich der Auslegung nnd Giltig'
keit dcs Vertrages von, 19. April 18;'W nnd anf
Zentral« Amerika im Allgemeinen bezieht, ist von Ih<
rcr Majestät Regierung in aufmerksame Erwägung
gezogen worden. — Ehe ich m'ch anschicke, Ihnen
die Ansichten von Ihrer Majestät Regierung in Er-
wiederung anf diese Depesche auseinander zn setzen,
erlauben Sie mir in Bezng anf Mr. Marcy's Acnßc«
rnng, daß die dircktc Unterhandlung über die Haupt-
frage zwischen Mr. Buchanan nnd mir scit gcranmcr
Zc-it aufgehört hatte, zu bemerken, daß diese Unter»
brechung eingetreten war, wcil es Ihrer Majestät
Regierung schien. daß cin fcrnrrcr Briefwechsel keine
Aussicht hatle zu einer Beilegung der Streitfrage zn
führen. Diese Frage drehte sich lim dic Auslegung
drs Traktates von 18,'lO, bezüglich dessen Ihrer Ma»
jestat Regierung von Mr. Buchanan znm ersten Mal
vernahm, daß die gegenwärtige Regierung dcr Vcr.«
einigten Staaten einer andern Meinung huldigt als
dic vorige Regierung der Vereinigten Staaten. Der
Vertrag war veranlaßt dnrch die mannigfachen Pro«
jrktc, die znr Herstellung kommerzieller Verbi»dungs°
wegc zwischcn dem atlantischen nnd dem Stillcn Welt-
meere über Mittel-Amerika aufgetaucht warcn, und
nnhm besonders Bczng anf den Plan znr Anlegung
eines Schiffkanals mittelst des St. IohN'Fwsscs lind
dcs Nicaragua.tzee's. Dcr Hauptzweck dcö Vertra»
gcs war, cinc Sicherheit dafür zll schaffen', daß diese
Verbindungswege. gleichviel durch welchen Theil
Mittcl-Amerika's sie gingeil, allen Nationen zn glei«
chcr Bcnütznng frei stehen nnd nicht nnter die ans«
schlicßliche Kontrole irgend cincr Staatsmacht fallen
würden. Diese Zwecke lind Vorsätze sind deutlich er»
läutert im ersten Vcrtrags'Anikcl. welcher lautet:
»Dic Regierungen von Großbritannien und von del»
Vereinigten Staaten crklärrn hiemit, daß weder die
einc noch die andere jemals irgend cinc ansschlicß«
lichc Kontrole über besagten Schifflana! für sich er»
langen oder behaupten wird; indem sic übcrcinkolN-
mcn, daß kcinc von beiden jemals irgcno welche, den
besagten Schiffkanal beherrschende oder in dessen Uw<
gcbnng liegende Vefcstignngswerkc' errichten oder lx«
bauptcu. und daß kcinc jemals Nicaragua, (3o>la<
Nica. die Moskito>Küstc oder sonst cincn Theil Mittel'
Amerika's besetzen oder befestigen, oder kolonin"'!
odcr irgend cine Herrschaft darüber ergreifen oon
ausüben wird; eben so wird keine von beiden irgcnv
cincn Schlitz, den sic gewährt odcr gewähren mag,
odcr irgend cine Allianz, die sie mit irgend einen«
Staat odcr Volkc hat odcr habcn mag. oazu bcnnt«
zcn. nm irgend solche Befestigungen zn errichten od^
zn bcl'auptcn, odcv nm Nicaragua, Eosta-Rica, l ,
M o s k i t o . » - odcr sonst einen Theil MitteLAmerila
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zn olkupircn, zn befestigen, zn koloninrcn . odor dar<
über irgend cine Herrschaft zn ergreifen oder auszu-
nl'cn. Auch wcrdcn wcder England noch die Verei>
nigtcn Staaten irgend ein inniges Verhältniß, oder
eine Allianz, oder einen Einfluß, oder eine Verbiu<
dnng, die sie mit irgend einem Staat oder einer
Regierung haben mögen, dnrch deren Gebiet besagter
Kanal gehen dürfte, dazu benutzen, nm entweder
direkt oder indirekt für dic Unterthanen oder Bürger
des cincn Reiches irgend welche Handels oder Schiff'
fahrts-Rechte oder Vortheile zn erwerben oder zn
brhanptcn, welche nicht nnter denselben Bedingungen
dcn Unterthanen odcr Bürgcru des andcrn Reiches
gcbotcn werden sollen," — Ihrer Majestät Regierung
dachle. die einfach».' nnd unzweifelhafte Mslegnng die-
ses Artikels sei die, daß er beiden Rrgicrnngeu zn
tl'nn verbietet, was der Wortlant des Artikels ans«
drücklich erklärt, daß keine von beiden Regierungen
künflig thun soll' aber daß beide Regierungen im Be»
sitz der vorher besessenen Rechte bleiben, überall, wo
jene Rechte nicht ausdrücklich beschränkt odcr anfge>
geben worden sind. — Was namentlich den Schul)
betrifft, welchen die britische Regierung eine lange
Zeit hindurch drn Moskito>Indiancrn gewährt t:at, so
ist dieser Mlikcl so weit entfernt, das Aufhören des
Schuhes zu erfordern, daß er vielmehr die EMenz
desselben anerkennt nnd seine Fortdauer im Auge hat;
denn der Artikel besagt, daß keiner der Pcthciligten
von irgend einem Schntz, den cr irgend einem Staate
odcr Volke gewährt oder gewähren mag. Gebrauch
machen soll, um Befestigungen zu errichten u. s. w.
Der Vertrag verlangt daher nicht das Aufhören dcs
eristircndcn Schntzcs. sondern verbietet die Benützung
desselben zn gewissen genau angegebenen Zwecken.
— Ich habe zu wiederholten Malen Mr. Bucha-
nan davon in Kenntniß gesetzt, daß Ihrer Majestät
Regierung sich von bcr Moskito »Schirmherrschaft
gern znrnckzilhen möchte, vorausgesetzt, daß sie dieß
in Ehren thnn nnd für den König so wie dir I n .
dianer des Landes hinlängliche Sicherheit verschaff
fen könnte; daß Rnatan eine Besitzung der cngli.
schen Krone ist, und da ihrer Majestät Negicrnng
nicht darein willigen kiinn. die Moskito > Schirm-
herrschaft oder die Insel Rnatan bloß in Folge
der Dcnlnng, welche die Regierung der Vereinig»
ten Staaten dem Vertrage gibt und deren Nichtig-
keit Ihrer Majestät Negiernng nicht einränmt, auf'
zugeben, sagte ich, daß der herkömmlichste so wie
der fvcnndschastlichstc Answcg larin bestehen würde,
cinc dritte Macht über den Sinn des Vertrages cnt'
scheiden zu lassen. — Dieses Anerbieten machte ich
Hrn. Buchanan ans Befehl Ihrer Majestät Regie-
rnng; ich wiederholte es mehrmals und diskutirtc es
mit ihm. Mr. Erampton hätte ohne Zweifel, seiner
Weisnng gemäß, meine Depesche vom 10. Novcm»
bcr, worin ich meine Untcrrcdlingcn mit Mr. Bn>
chanan schilderte, gleich beim Empfange Hrn. Marcy
mittbeilcn sollen, aber daß cr dieß unterließ, hatte
wenig zu bedeuten, da Mr. Bnchenan mich oft ver-
sicherte, daß Alles, was zwischen nns zur Sprache
kam, seiner Regierung gebührend gemeldet worden
sei. Ich kann daher nicht recht verstehen, wie so es
kam, daß der Präsident, nach Mr. Marcy's Dar-
stellung, nur ans gewissen Ncbcnumständcn den
Schluß ziehen zn können glanbte, daß Ibrcr Maje>
stät Regierung eine schiedsrichterliche Bcilegnng der
mittel-amcrikanischen Frage, durch eine dritte Macht
uorgeschlagen hätte. Das Mißverständniß, welches
»un einmal stattfand, ist um des Verzugs willen,
drn es verursacht hat, zu bedauern; doch ist es dnrch
Viarcy's Depesche und das von ihm jetzt vorgcschla'
gcuc Verfahren vcrbältnißmäßig unwichtig geworden.
Da Ihrer Majestät Regierung eben so lebhast wie
^'r Präsident die frennblichen Beziehungen der beiden
^ä'ndcr ungeschwächt anfrecht zn halten wünscht, ist
^ bereit, Unterhandlungen über diese Angelegcnbci»
^ " anzuknüpfen, und hat das aufrichtige Verlangen,
' " einem baldigen nnd befriedigenden Abschluß cnt-
^ c n zu fthren. — Mr. Marcy bemerkt volllom-
" " " richtig, daß Großbritannien anf keinerlei Bcsit-
^"gcn u„d Gebiete an der Moskitoküste einen An-

^ ' ^ "hebt, nnd Ihrer Majestät Negierung hält
—

dafür, so wie sie stets dafür gehalten hat. daß die
künftige ^agc der Moskito-Indianer, für welche zn
sorgen Ihrer Majestät Regiernng als eine Ehren«
pfiicht erachtet, durch direkte Unterhanblnngcn festge-
stellt werden könnte. — Es wird nicht behauptet,
noch ist die Behauptung jemals aufgestellt worden,
daß Ihrer Majestät Negicrnng, ohne Verletzung der
Bestimmungen des Vertrages von >8!i0 „San Inan
dc Nicaragua odcr irgend einen andcrn Pnnkt in
Zcntral-Amcrika im Namen dcr Moskito-Indianer
„nut einer Militärmacht besetzen und bcsrtzt haltcu
könnte"; und Ihrer Majestät Regierung stimmt mit
Herrn Marcy übercin. daß ein solches Vorgehen mit
der Unabhängigkeit und Neutralität dcr Landenge
unverträglich sei und dcn Vcrlrag für die Vereinigten
Staaten nichtig machen würde; aber keine solche
Prätcusion, ward je aufgestellt, kein solcher Schritt
war jemals beabsichtigt. Was den Bezirk von Be-
lize anlangt, so hält Ihrer Majestät Regierung dafür,
daß dic einzige Frage, um die es sich dabei in Ve»
zng auf Zcutral'Amcrika handelt, in der Grcnzschcidc
zwischen jenem Lande und dcn britischen Bcsiynngcn
besteht; und bei dcr Ausgleichung dieser Frage brancht
man sich auf keine unüberwindlichen Schwicrigkcitcn
gefaßt zu machen. — Was Nnatcn und die andcrn
Bai'Inscln bctrifft, so hattc sic zu vcrschicdcncn Zci-
tcn bald Großbritannien, bald Spanicn, und nach-
dem britische Ansicdlcr sich wieder anf Ruatnn nie-
dergelassen hatten, nahm Großbritannien imno 183!)
davon förmlich Besitz nnd hat ihn seitdem ohne Un-
terbrechung bchanptct. Die Bevölkerung nahm rasch
zu uub von Zeit zu Zeit setzte der Superintendent
von Belize Friedensrichter für die Insel ein, bis
1862, wo diese Eilande lediglich zu ihrer besseren
inucreu Verwaltmig eine Kolonialregicrung in regel-
rechter Form erhielten; aber Großbritannien erlangte
dadurch keinerlei Gcbictsrcchte, die cö nicht schon
frühcr bcsasi. — Dic Rcgicrung dcr Vereinigten
Staaten behauptet jedoch, daß, selbst dic rcin pcr-
spcktivc Geltung dcs Clayten-Vulwcr-Vcrtrags ange-
nommen, dicsc Inseln vor 18^2 keinen Bestandtheil
dcr britischen Bcsitznngcn gebildet haben. — Wenn
dic Diffcrenz zwischen dcn bciocn Rcgicrungcn übcr
dicscn Punkt nicht anf dem Wcge der direkten Unter«
Handlung beigelegt wcrdcn kann, so scheint kcin
Grnnd vorhandcn, warum sic nicht geeignet wäre,
einer Macht zur Vegutachtuug unterbreitet zu werden.
— Ihrer Majestät Regierung hat mit Vergnügen
vernommen, da<3 Sic angewicscn sind, mit nur bc-
züglich Zcutral-Amerika's in Vcrbindnng zu treten,
nm zn ermitteln, ob erstens die bestehenden Differen-
zen nicht rasch dnrch direkte Unterhandlungen zn be-
endigen sind nnd im Vcrncinnngsfalle, die Bedin-
gungen dcr schiedsgerichtlichen Anstragnng jener Dif-
fcrcnzpnnktc, für wclchc eine solche Ausgleichuugs-
mcthodc erforderlich odcr anwcndbar scin mag, zn
crörtcrn. — Dieß ist dcr Weg, den Ihrer Majestät
Regierung von Anfang an einznschlagcn Willens
war; uud ich habe dcmnach die Ehre, Ihnen anzu-
zcigcu, daß ich bcreit biu, mif die vorgeschlagene
Vcrhandlnng einzugehen, und ich vrrtrane. daß un-
scrc Konferenzen in jenen Geist dcr Herzlichkeit nnd
Freimüthigkeit vor sich gchcn werben, welchen, wie
Mr. Marcy mit Recht bemerkt, dic wahren Intcrcs»
sen Großbritanniens und der Vereinigten Staaten
erheischen. „ Ich bin :c.

(gez.) C l a r e n d o n . "

Donausiirsteuthnmer.
Der «Tcmcsvarcr Ztg." wird ans A l t - O r -

sova vom 26. d. M. geschrieben:

„Dcn 22. knin tin französischer Scedampfcr von
8—9 Schuh Tiefgang mit 2 französischen Inlcnoan»
ten am Bord in Giurgewo an. Da am dortigru
Landungsplätze ft'wohl der Nanm als die nöihi.-.c
Ticfe znm Landen fcdltc, ließ dieser Dampfer nciä>
Secgcbranch in dcr Miltc des Kanals seme Anker
faUcn und bängte sich m, sclbc. insoweit cö die Tiefe
dcs Wassers erlaubte, gegen das Land in dic Nä>
dcr übrigen Schiffe. Der dcr Donandampfschifffalill
gcscllschaft gehörige Dampfer „Samson" kam ström
aufwärts, nu? da dessen KvMlUlinl'ant »icht lilnic'

konnte, daß ein Seedampfcr von solchem Tiefgange
bis hierher kommen und seinen A,,ker in Mitt? dcs
Fahrwiisscrs ausgeworfen hab^n w.rde, fnhr er anf
dcr gebräuchlichen Stromlinie nnd wlirdc von dem
Anker im Fahrwasser derart untcr ocm hinteren Kcs.
scl beschädigt, daß durch den entstandenen Leck allso'
glcich mit größter Heftigkeit das Wasser eingedrun-
gen ist; dic Maschinisten hatten nichts Eiligeres zn
thun. als auf's Verdeck zu eilen, denn das Schiff
sank augenblicklich anf den Boden, wo es noch gegen»
wältig liegt; indessen sind bereits die nöthigen Vor-
kehrungen zn seiner Hebung getroffen. Dcr Unfall
ist dem französischen Schiffskommandanten znznschrei«
bcn. dcr sich anf dcm Flusse zur See wähnte und
jene Vorsichtsmaßregeln unterließ. die dcr Fluß
bedingt.

Die Türken haben bereits die ihnen zngefallcncn
Schlangcninseln besetzt uud den Leuchtlhurm hcrge«
stellt. Dieß znr Berichtigung mancher Notizen, wel'
che die Besetzung dieser Inseln und die Errichtung
dcs Lcuchtthurmes als ein von den Nüssen den Tür»
ken bestrittelles Recht mittheilen."

Telegraphische Depeschen.
' V e r o n a , 30. Juni. Weizen ist anf sämmt-

lichen lombardisch-venclianischen Märkten um 3 Lire
per metrische Soma niedriger; die Ernte, einige vom
Hagel betroffene Strecken ausgenommen, ist befriedi»
gcnd; Mais, weil die Ernte noch fcrn. bchanptct.
Hafer, vielversprechend. Cocons steif gehalten.

" L i u o r n o , 28. Juni. Die Wcizencrntc ist
günstig, Olivenblüthe in Fülle vorhandcn. Dic Kryp»
togamc sind strichweise fortgeschritten, sonst ist dcr all»
gemeine Tranbcnstand gnt; Weizen weichend.

" R o m . 28. I l ln i . Dic anßrrorbcntliche Re»
gicrnngslommission für die Marken ist außer Wirk«
samkcit gcsctzt worden; die Provinz Ancona wird.
wie frühcr, eine einfache Delegation. Dcr dortige
bisherige außerordentliche Kommissär Monsign. Amici
geht als Prolcgat der vier Legationen nach Bologna;
der bisherige Dclcgat von Perugia, Mons. Randi, ist
zum Dclegateu von Ancona ernannt

P a r i s . 1. Juli. Der Kaiser ist hcntc nach
Nancy abgereist, wo cr übernachten wird; morgen
trifft cr zu Plombicres ein.

* L o n d o n . Montag Abends. Graf Clären»
don erklärte in der Sitzung des Oberhauses, die Kor-
respondenz wegcn Ncapcl sci mit Neapel selbst nnd
nnd zwischen dcn Wcstmächtcn noch nicht beendet.
I m Untcrhansc fand cinc Debatte über Moore's An>
trag anf cine» gcgcn die Rcgicrung wcgcn dcr amc>
rikanischcn Wcrbungssachc ausznsprcchcudcn Tadel
Statt. Nachdem die Tories dic Regierung heftig an«
gegriffen hattcn, wurde über cine Vertagung dcr
Debatte abgestimmt, und dieselbe mit 210 gcgm
l i t ) Stimmen verworfen, worauf die Negicrnng frei-
willig die Vertagung adoptirte.

- K o n st a n t i n o p c l , 2!5. Inni . Die Krim
ist bis 56.000 Mann alliirtcr Truppen bereits ge»
räumt. Zur Revision dcr gegen Salil) Pascha von
Vnrna gepflogenen Unterslichnng ist cinc neue Kom-
mission eingesetzt worden. Die Hospodare dcr Do<
naufürstcuthümcr sollen ungeachtet ihrcr ablanfcndcn
Aintsdciucr cinstwcilcn wcitcr fnnktionircn. Der östcr»
rcichischc Konsnl Baum ist hier eingetroffen. Die k.
k. Intcrnnntiatnr ist nach Vujnkocrc übergesiedelt.

T e l e g r a p h i s c h
liegen folgende Nachrichten vor:

M a d r i d . 2tt. Juni. Der Minister dcs In«
nrrn, Herr Escosnra, ist gestern Abends uach Valla«
^olio abgereist; er ist von der Regierung beauftragt,
sie zu vertreten, dic Ordnung zu befestigen und dic
Ursachen der Unrnhcn zn crforschcn. — Gestcrn sind
ovci Brauostiftcr zu Valladolid erscbosscn worden;
„cuc Vcrhattllngen hattcn Statt. Die Empörer ha-
l>cl, mehrere am Kanal von Castilicn gelegene Vcsiz-
;nngen geplündert nnd in Brand gesteckt.

M a d r i d . 28. Juni. I n Baja^oz sind Un<
'>nhen aufgebrochen. Die Allfstänoigen verbrannten
'cn Zirkli?. Die Ordnnna ist nn^i-r b^aestellt.

Druck und Verlag von I ^ u a z v K l c i n m a n r H F. Vamber.^ in Lalbach. — Verantwortlicher Redakteur: F. B a m l ^ r g .



Fznnana;ur HmvamerHeituna.
V ö r s e « b e r i c h t

ans drm Abclidblattc bcr östcvr. kais. Wicilor Zcitunq.

Wicu 1. Jul i , Mittags 1 Uhr.
Fcstt Kurse in Fi,'lge dsr ciünsligci! Stimmn»^ dcr Vl'rft,
Vlatic'ual.'Aiilrhxi ctwas lwh« als sscstcrn 85 bis ttü ' , .
Von 5°/,. ^ ict^l l . war dic ältere ^lnissil>tt smit Mai- mid

Ncotml'!r-<.>ml^'!!ö) fthr g^ncht init 81 ! ' / . : dic iidngl» 8Ii '/,,
Kredit'Asticn .1>va^ mattn- 38l "/..
Aaul-Alt icn ox <!lv. I U)ll.
Dcl'ift« warm iwch rcicl'!ich>r a»s^el'»ic>l.
London 10 2. Pans ! ! « ' / . .

National-Anllhcn zu ü " „ 8 5 - 8 5 ' / , ,
Niilehcn v. I . 18iN l>, ». z»l 5°/.. UU—><l
Lonch. Vciilt, Anlchcn zn 5"/« i ^ UA
SlaatsschuldVlrschr»ilnni^s» zu 5"/ , f<!j"/, - « ^ ',,,

dclto „ ^'/.7« 7.^'/.-7^7. ,
dl-tio „ ^°/„ tt5»'/,-«5'/,
bctto „ 3"/„ i.0 5.N 7,
dltlo „2 ' / . " ' ° ^lV.-^l'/.
dctto „ l < ^ <«'/ ,—ltt ' / .

Glogginhcr Oblig. ,». Niictz. „ 5> °/« l> l ' / , - 9 4
Ocd.nblitgsr dltto dltt» „ 5 ° / « l»! '/. 92
PcNhcr detto dcito . „ 4°/« l>2' / , -9: !
Malläüdn' dctlo dctt^ „ ^ 7 « !N—i>! '/,
Gr»»d,»tl.-Ol'lig. N. Ocsl. „ 5"/« 8,l ' . - ^ 7

dcllo v. 0>a!i^ilN, Ungarn ,r. zu 5 7» 7V 7. —70 7.
dctto drr iilnigm Krc>nl. zu 5 7« 80 82

Vanfo - Ol'ligalwmu zn 2 7, 7.. <ll-<!l 7.
Lott.ricr Anlchcil v, I . <8!N 2^0—2^N 7,

dcii» „ t8^U 1!l»-l<U7.
d.tto ., !8iN zu ^7« — -

Vomo Ncutschsiin- 1!i—I^'/'.

Kalizische Pfandbncfe zu 4 7, 82 54
Normal,,, - PriV'r.. Oblig. zn .'»°/« 8ö 7.-5<l
Gl<?ggnih!'r dctty „ 5 7, 8>, 8t
Donau Dampfsch.-Ol'lig. „ 5°/<, 8:i—83 7,
Lloyd bctto (in Silbcr) „ 5 7« «0—»l
3 7, Piioritats Obli.i. dcr Staats-^istubahn-

Osscllschaft <» 275 Fransö pr. Stück Ü 7 - N 8
ttltien dcr Nati?»all'ank 111»!!—1>05

„ Osstcrr. 't»dit-Anslalt 38« 7.-."82
„ N. Ocsi. ^o^inptc-O.s. l(>l» 7.—^0'.! 7^

„ „ Vudwcis-Linz? (̂ unmdusr-
Giftnbahil 2^,8-250

„ „ Nin'dbahu l?hnr Divi^rnde 27!« 270
„ „ Staat>ülisc»b,-Gcsc!lschast zu

5UU Franks 3itt 7.—.̂ «'2
„ „ Donau-Dampsschiffiahvts'

Gsftllschajt s83-585
dctto t I . Cniissii,'» 5»!0->',<>2

., dcs Lll.'»d ' 425-42«

., bcr P^sthcr Kcttenb.-Gsscslschaft »ltt-67
„ „ Wiener Dampfm.-Äcftllschaft 55 -8«

., Prcßb. Tyrn. Eis^il'. l. «miss, l»>-l8
„ „ dclto 2. Eniiss. m, Pnorit. 2«—30

Ostcihnzy 40 fl. Lose <',8 7. - «i» 7.
WindisclMäh „ 23 '^—2:l ',,,
Waldstcin „ 25 7 . - 2 5 ' / ,
Krgl.vich „ ^0 7^ 10 7,
Saln, .. »!>7. 40
<Lt. GmoiS „ ' 37 7,-^:^7 7.
Palffy .. 38 7 . - . ^ ' , .

Telegraphischer Kurs«Vericht

der Staatspapicrc uom 2. Juli 18l»tt.

Staalöschuldvn'schrcil'una.rn . zu ü PlHt, fl. iu l5M. ^3 3/4
dltlo aue> dcr ^latlonal-A«I»ihe z» 5 /„ fi. in ̂ ^>l. 85 1/8

Darlchm nut Vcrlosung v. I . l« i4 . snr l<»0 si. 1W »/^
(^rundl»tlasniiigo-^bligat>>,'»cn '̂ou (^al izicn

und llii^arn, sammt slpparttmmlo . . . . 7<l 5/8
Nktiln der' dst.vr. Kreditanslalt . . . 382 1/4 ft. in (5M.
Hrundcntl.-Obligat, v. vlicd. Ocster. 87 l/ltt
Grundülll.'Obligat, anderer .<trunlän er 82 l/2
Banf'Aftici, pr. Stück 1,'lnie Dividsnde . . 1 l^ 8 ft. in O'M,
?Mim der l l.priv. osterr. Staatseiscn^ah»-

Ncscllschast zu 200 fi., voll cingczcchlt — st. V V.
mit Ratenzahlung 200 l/2 fi. A . V .

Vlltien dcr .Ilaiser Fcrdillands-Noldl'ah»
getrennt zu N»<»0 fl. l^Äi. . . . 2?«i </2 si. (^M.

Allien der Budweis-^inz-^inundlicr Vahu
zu xl<0 ü. l,Wt 240 ft. in (>M.

Afticn der ösicrr. Douau-Dampsschifffahrt
zn 500 ft. K M 584 st. C M

Galiziche Pfandbriefe zu 4 pCt.
für !00 fi. ( 5 . M 80 ft. i» ^'. M.

Wcchscl.Kmö vom 2. Juli 18Ü0.

Ausssburg, fnr «00 ft. Cur. Vuld., . . l 02 l/2 l i f t .
Frankfurt c,. Vl . >sür <20 fi, s»dd. Vc,-

cinswähr. im 24 1/2 si. Fusi. 0!uld. . I f t i !/4 3 Vionat,
lDlUua. slir 300 neue piemont. ^'irc, (5!uld. 1 l « 1/4 2 Monat,
Hamburg, fin j<)0 Mart Bank'. Guld. . 75 2 Monat
iüvorno. siir ci«0 To^cauischc 5!ire. Guld. i 02 !/2 Vf. 2 Monat-
London, fur < Pfund Sterling. Gnld. , 10.2 A Monat.
Mailand, für 200 ost.rr. 5ire. Vuld. . «02 >/4 2 M nat.
Marseille, fin :;00 Franc,?. Guldcu. . . 1 l 8 5/8 2 Mo at.
Pari.', sur :l00 Fnn,^' , Gi^Ir. . . . 1 l 8 ^ 2 Monat.
Vulanst, si,r 1 Huld.. ,>«ru . . . . 2,>4 l/2 31 T.Sicht.
K. l . vollw. MüuzDutacn . . . . U3,4 plHent. Agio.

Gold' und Silw-ttm'sc uom 1. Juli 18ll6.

G , l d . W^.rc.

Ka is . M i m ! - ? n l a t c n Agio . . . . . « , , 2 u ^ /4
detto R a n d ' dctto ., . , . . . <;3/« ,; ^
t F u l l ! ! » I l U ü r ^ l ) , , . . . . s , 1 / H 5 z / > ^
Napolconsd'or ,, - . . . . 7.i)sj <̂  .
Sou"era i ! i6d 'or „ 13.5.'» <!!,55
Nricdricbsd'or ,s 8.20 ^ 2 0
Gngl. Sovcrcicznes „ ^0.4 î ,H
Russ. Imperials , s 14 ».»^
Silberaaio 2 Z/4 3 l/4

Mscnbahll- und ^ftost-Fahrordnullft.
Unfluni >n < At>f«l,rt von

Sshue l l zNs» üa lvac l , I llaibacl'
Uhr At,n. Utn- ))Nn.

voi! kaibacl, nach W!cn . . Fnil, — — H H5
vo» Wicii «ack '̂atbach . Adend« 9 33 — —

Persunenzug
von ?a!l>ich »acl> Mie» , Vorm, ^- — >"

dlo dlo . Al'.ni's — - ia 4^
von Wien noll> ^a!bach . »lach»,. 2 29 — —

dtl> dto . Früh 2 3a — —
Die Kassa wir" ,c> Minute» vor

d»>r Adfihrt »»schlössen.
Vrtrf- Kourier

von p,i!l'ach nach Trieli . . Abend« — — 3 39
« T»,c!l .. Lail'lch < Früh 7 <̂<" — ^

Pcrsul,cn«Oo«rier
uon vaiftach n.,ch 2,i.st . . Aft>'nde — — X, —

, Tri . l t „ 5!>nbach . Früd 2 !̂" — ^
I. Mallepost

von pail'^ch n,»cl> Tl!»'st . Frül, — — H
, priest « '̂aN','ch . Abends f, — — -

I I . Mattepost
von 3ai!'.,ch N.Ich TrU'st . . ?ll'slide — ^ <̂ '^'

, Ti!t!> ^ i,'a>l>ach . Früh 8 ! 5> ^ —

Zweites Verzeichuiß
der l,'ci dcr Ncdaklioil dcr „Lail'.'chl'r Zeilling"

flir ^ic ^l 'gcl l lnnnlcn in D e l d c 5 cillgo-

giulgeuen Wciträgl':

Von Frau Grasm u Sludeodert; - . - l 5 sl,
» N. N .̂  si

Tr^nispliit 28 sl.

Elimm^ 48 ft

Z »238. ( l )

Firmungs Geschenke,
bestcdclw in G e b e t - und Andaehtse
bücllerl l , sin^ beim NlUclzcicl)nelenzl.l den
billl^stcn Prciscn zu habcn, so wie auch
rastr i r te (^eschäft'ödüczier fortwährend
und ln lister Auswahl am ^ager stlw.

Zahlreichem Zuspruch emvfied-l sich

Buchbmdei', Yaliptplah Nl'. 12.
Z. l 2 i ^ . ( I )

Wohnung
in der Klagen furter, Straße N r ?o, be-
stehend aus 2 Zimmern, 2 Speisen, Kel-
ler u. Oolzle^e, ist von Michaeli an zu be-
ziehen. Nähere Auskunft beim Haus-
clgenthümer^as^lbst.
^, l l t i ^ . (5)

Damcn-Putzwasche
übernimmt zum Waschen und Glät-
ten untcr Zusiclienmg promptester,
reinster unc> möglichst billiger Bedie-
nung

Katharina Fischer,
(iin P I e i w ci ß'schcl>,cl)c!N6l5 Holix'schcn
H<iuse am Hauptplatzs, im 3. Stock.),

Zur gefälligen Beachtung*
für du> P. T. Kundschaft der Ä\ /r. allcrh. prir. ß}?\ tsorchavut'-when Kräu-
f e r - >S e t'/'o , g$r. Sittii de liouiettoard's Z a h n - P a s f a und von JJr.

MMlWfiiiSff'x (' h t H (i r i n den - 0 ei und K r ä at er - Po m a d e.
Die liü'i'ii'ciiaiink'ii, im In- und Auslande soil Jalir und Ta»1 bei beiden Go.sclilfchfcni \\\ ̂ rossen Khrou

slcliciidcu (.>i>.siiii.ili.sc!>(iii Millcl haben .sich nadi^vrailo d.ircli ihr.1 innere Solidiläl uml Ti't'H'lichkeil. einen so
namhaften Huf In^ründel, da.ss, auf «lit»**»!! spe.kulirend, dm; «TOSSO Anzalil i ^ ; ^ C i l A H . ? I U l [ t » K ] | s enl-
slandcn und es sind die P. T. Kundschni'h'ii unserer Artikel sehr liäuli^ durch dii> a 11 n- (> m (• i n e ß e z e i c h-
n ung1 ^ K r ä u t . e r - S o i s o « , „// « h n - P n s t aH etc. o l c , odor durch angenommene, ä h n l i c h k I i n-
!>• c n (1 c, ÜBJij iH«1 K a ni o ii v o n A c r z I o n , mit fremden Fabrikaten gcläusrlil uorden.

Wir achten und ehren jede Konkurrenz, welch;1 hu regen Wetteifer das GAnH dos Handels mveilerl
und erlaubten Vortheilen nachzustreben such!; wo alcr die Konkurrenz K rhlo Anderer b;,'einlrächli»'l, wo
sie sich durch t ä u ^ c l i o u c l e H a d i ' A l i i B i u i i j t ' d ;r E i i v e l o p i i i r H i i g e ; ! , «liiivh w ö r t l i c h e a
I W a c I i d r u c k IVemder lüliqiiL'Kes und Gehrauchszeltel, durch eine w.mlherechnel;1, zu V e r w e c h s l u n -
g e n n e e i < r n e l e Sb'hij»'!«.*;!»«»' fttlscBiPi' U;»anO4i , auf Koslcn Anderer zu bereichern sucht, arlet
>ie in U n s i 111 i c h k e i t aus und wird von jedem Kerhldenkeiiden sicher geinissbilliget werden.

Mit einer s o l c ü U ' U JK.osakut ' i ' ea j ' / . haben wir es l e i d e r zu Ihuii und obwohl uns geo-en derar-
tige belrieg-e.riscl.ie Fal.silikale der Schulz der Gesetze, d e u w i r l) o r e i I s m e h r l'a c h d a !>• e £ e n ni i t
E r s o l ü - a n g e r u f e n , zur Seile steht, erscheint es für die jgeaiBi'lt 'ift S&oaiSBiiiiCMlPii unserer
Artikel doch erforderlich, bei ihren Kinkäufen s t o t « sowohl auf die mehrfach veröffentlichte = G l r l g - i u a l -
V c r p a ^ k B S B B ^ w a r t , ~ als auch auf die Namen

Jlr. pmdjartit pv. Stxiin i«c |foutemrtri> Pv. ^artiutu
(Kr äu (er - Sc ife ) (Z/t/m - Paxfa ) (Chinarimh'n- Oft it. Kräuter - Pomade)

ßvnnn zu achten und überhaupt amir cliefeiiiKOU unserer Artikel als xwvorSawsjä^1 <kcht und
unv4krt*äl«cS«t zu b.lrachten, welche aus den Lagern un.serer, durch die belrelfeudm Lokalblätter und
l'rovinzial -Zeilung-eu von Zeit zu Zeit bekannt gegebenen a ä l e m i g i ' ü H e r r e n ^ r t s - O e p o s i i t a i r c
eiilnommeu werden.

Für &,ait»acEi beiindet sich d<T . l l l e i s i v e r k a i i r bei M i l ^ l l i i o D S lifl^aNClluftwitx
um Haiijilplalz Nr. 240 und bei l l o l l l i ^ ' <Ä? HSo.m*Ili4>i4*Il, sowie auch für C a p o d i s I r i a : Apoth.
Giovanni Delise , F r i <•>? a c h : Ajtolh. W. Hichler , G ö r z : (i. Anelli, 111 y r- F e i s I r i t z : Josef Li-
tschan , K 1 a g e n f u r I: Apoth. Anton Beinilz , K r a i n b u r g : Theodor Lappain , T a r v i s : Apoth.
Albin .Sliiilei-, T r i e s I: Apotli. Fr. Xioovich, Apoth. J. Serravallo und Apoth. Carlo Zanelti, V i 11 a c h :
Malh. Fürst und für W i p \) a c h bei J. N. Dollenz.

Z. »23^ ^ l ) D i e

Niederlage der k. k priv. Iosefsthaler Papier-Fabrik
bei K̂ H-zHZR» H.KV. ^«»RH^^ i n Äaibach

isi in der anaenelxnen ?age, vem verehrllchen Publikum bekannt zu geben, daß die
F^brlk scit z. d . M . die ^ftapierpreiso bede»lteud e r n i e d r i g t habe D a die
Vvrz i i ^ l i chke i t der Iosesltthakr Papiere allgemein bekannt lst, so bedürfen s^
keiner weltern Anempfehlung, und die Niedcrlags Handlung setzt nur das bei, daß
^n'selbcn ste?lal« uacv dcn ^nbr i l ' spr i ' i seu verkauft werden, paher den l'. ^ '
Herren Abnehmern in jever Beziehung l estcns entsprochen wiro. Auch sino " l "
übrigen Kan^Ielrcquifiten, a ls : Federn, Sieaellak, Bleistifte :c von bester Qualltal
lim die billigsten Preise in großer ^luswal)! vorratdig, ^ ,

N M M f l . sind geaen puvillarmäßlge Sicherheit auf eine Realität auf wcdre^
^ahre ausiuleiden, Nahcres hierüber auch m der obgenanntcn Handlling ^
F r a n z R a v - S o ü v a n - Lalbach am >. J u l i ,35tt.

6,«.«, . „ ) U e u V n i fi. .„ _ „
Ich finde illich veranlaßt, r»m Hf l rn Z^lni^lzl P l,'p p dicnnt öffentlich zli da>'!cn !ur ,c ^ ^

Ilidcildcn Mcnscdheit zur Lindening fssunooles Mlüilw^ss.r, wo nichts zu wmischci, l'il'üg l,'!c><. ,
last cS allqlmci» d^aintt lind gcwmoigt wnde, so wie cs vciditltt.

I>l Lc^ibach vc!<ulva b̂ i Ä l n ' ^ l , 5l^ispl.'r m'd M a t t h ä u s Krascliulvitz, l„ ^o>^ ^> ^»
i>, T r ie f t bci X icov ick , Ap^hek.^-, ii, Z ium? d î N i ^ o t t i , Apothek.'r.


